
 

 1 

 

PRESSEINFORMATION 

Nr. 11/2015 

 

 

377 neue Augenoptikergesellen im 

Südwesten freigesprochen 

 

Durchfallerquote auf niedrigstem Stand 

 

Speyer, 06. August 2015 – 377 frischgebackene 

Gesellen wurden nach der Sommerprüfung 2015 

im Gebiet des SWAV feierlich freigesprochen. 

406 Prüflinge traten im Saarland, in Rheinland-

Pfalz und in Baden-Württemberg zur Gesellen-

prüfung Teil 2 an, womit die Quote derer, die ihre 

Prüfung nicht bestanden haben, so niedrig ist wie 

nie: nur 7,1 Prozent der angetretenen Prüflinge 

schaffte den Sprung in die Gesellenzeit nicht.  

 

Freisprechungen für Bad Dürkheim, Koblenz, 

Trier und Saarbrücken 

Bei der ersten gemeinsamen rheinland-

pfälzischen Freisprechungsfeier am 19. Juli 2015 

in der Stadthalle an der Orangerie in Kirchheim-

bolanden überreichte Landesinnungsmeisterin 

Patricia Fuchs 76 anwesenden Gesellinnen und 

Gesellen ihre Gesellenprüfungszeugnisse und 

Gesellenbriefe. 94 Auszubildende aus den Be-

rufsschulstandorten Bad Dürkheim, Koblenz und 

Trier traten zur Gesellenprüfung Teil 2 an, und 

mit einer Quote von 95,8 Prozent begrüßte Patri-

cia Fuchs 90 neue Gesellinnen und Gesellen im 

Augenoptikerhandwerk.  

Als Moderator der Veranstaltung begrüßte Patrik 

Sommer die Anwesenden im Saal bevor der Au-

genoptikernachwuchs unter musikalischer Beglei-

tung des Duos „The Entertainers“ die Halle be-

trat. Mit Standing Ovations wurden sie begrüßt 

und unter viel Applaus zu ihren Sitzen geleitet.  

Zudem hieß Patricia Fuchs, neben den Freunden 

und Familien der Gesellen, die geladenen Gäste 
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willkommen. Neben Hans Leverkus, erster Bei-

geordneter der Stadt Kirchheimbolanden, waren 

ebenfalls Marina Schlusnus, Vizepräsidentin der 

Handwerkskammer Rheinhessen, Bernd Ham-

mes, Leiter der Abteilung Berufliche Bildung der 

Handwerkskammer Koblenz, Andreas Müller, 

stellvertretender Landesinnungsmeister der Au-

genoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/Saarland 

sowie Mitglieder der Gesellenprüfungsausschüs-

se vor Ort. Ihnen sprach Patricia Fuchs einen 

besonderen Dank für ihr ehrenamtliches Enga-

gement aus. Aus der Geschäftsstelle in Speyer 

waren Geschäftsführer Peter Kupczyk sowie 

mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor Ort. 

 

Patricia Fuchs rief jede der fünf Berufsschulklas-

sen einzeln auf die Bühne; die Absolventen wur-

den vom Komitee persönlich beglückwünscht und 

mit einer Rose geehrt.  

 

Ebenfalls ausgezeichnet wurden die Prüfungs-

besten der Handwerkskammerbezirke Koblenz 

und Trier sowie Kaiserslautern und Mainz. Kevin 

Schäfer (Wirges) und Clara Schneider (Mainz) 

erhielten neben einer Urkunde einen Geldpreis 

der Augenoptiker-Innung Rheinland-

Pfalz/Saarland sowie den AzuBlick-Preis der 

Firma Carl Zeiss Vision. Kristin Marschall aus 

Kaiserslautern wurde für die beste praktische 

Leistung in beiden Teilen der Gesellenprüfung 

geehrt und geht als Kandidatin für den Leis-

tungswettbewerb des deutschen Handwerks 

„Profis leisten was“ ins Rennen. Im Wettbewerb, 

vom 19. bis 24. Oktober 2015 im Aus- und Wei-

terbildungszentrum der Augenoptiker-Innung 

Baden-Württemberg in Karlsruhe, treten die Bes-

ten der Besten aus ganz Deutschland an. 

 

Für 20 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit wurde 

Heinz-Jürgen Koffner geehrt. Neben seiner Tä-

tigkeit an der Berufsbildenden Schule Technik in 

Koblenz engagierte sich Heinz-Jürgen Koffner 

seit 1995 im Gesellenprüfungsausschuss und 
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erhielt dafür, neben einer Urkunde und einem 

Präsentkorb, die silberne Ehrennadel des Ver-

bandes.  

 

Am 7. Juli 2015 erhielten 16 Auszubildende in 

Saarbrücken ihre Gesellenbriefe und Abschluss-

zeugnisse des Technisch-gewerblichen Berufs-

bildungszentrums.  

 

Freisprechungen für Bruchsal, Freiburg und 

Leonberg 

In Bruchsal fand am 27. Juli 2015 traditionell die 

Schulabschlussfeier der Balthasar-Neumann-

Schule statt. 64 von 65 angetretenen Prüflingen 

erhielten in der Aula der Berufsschule ihre Gesel-

lenbriefe und Gesellenprüfungszeugnisse. 

Matthias Müller, Landesinnungsmeister der Au-

genoptiker-Innung Baden-Württemberg, und 

Peter Kupczyk, Geschäftsführer der Augenopti-

ker-Innung Baden-Württemberg, ehrten Marina 

Reimold (Baden-Baden) für das zweitbeste Ge-

samtergebnis in der Gesellenprüfung in Baden-

Württemberg. Neben einer Urkunde und einem 

Geldpreis erhielt sie den AzuBlick-Preis der Fir-

ma Zeiss. 

 

Die Freisprechungsfeier der Berufsschule Leon-

berg fand traditionell viele Jahre im Stuttgarter 

Planetarium statt. Da dieses sich derzeit in der 

Renovierungsphase befindet, wurde die Frei-

sprechungsfeier am 28. Juli 2015 erstmals im 

Forum der Handwerkskammer Region Stuttgart 

durchgeführt – mit großem Erfolg! Matthias Mül-

ler überreichte, nach der Begrüßung durch Dr. 

Bernd Stockburger, Geschäftsführer der Abtei-

lung Berufliche Bildung der Handwerkskammer 

Region Stuttgart, 132 Gesellenbriefe und Gesel-

lenprüfungszeugnisse. Julian Wischniowski 

(Schwäbisch Gmünd) schloss die Gesellenprü-

fung in Baden-Württemberg mit dem besten Ge-

samtergebnis ab, wurde feierlich geehrt und mit 

dem AzuBlick-Preis der Firma Zeiss ausgezeich-

net. Zum Ende der Veranstaltung verabschiede-
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ten sich die Gesellinnen und Gesellen ihre ehe-

maligen Lehrer mit einer Rede und einer Fotokol-

lage.  

 

Am 29. Juli 2015 sprach Matthias Müller in der 

Gewerbeakademie Freiburg 75 neue Gesellinnen 

und Gesellen frei. Evelyn Schweigert (Freiburg) 

erhielt für das drittbeste Gesamtergebnis in der 

Gesellenprüfung in Baden-Württemberg eine 

Auszeichnung der Augenoptiker-Innung Baden-

Württemberg sowie den AzuBlick-Preis von 

Zeiss. Musikalisch untermalt verabschiedeten 

sich auch in Freiburg die Gesellinnen und Gesel-

len von ihren ehemaligen Lehrern. 

 

Die Augenoptiker-Innungen Rheinland-

Pfalz/Saarland und Baden-Württemberg sowie 

der Südwestdeutsche Augenoptiker-Verband 

gratulieren allen Gesellen ganz herzlich und 

wünschen für den weiteren Berufs- und Lebens-

weg alles Gute. 

 

(Das Bildmaterial finden Sie als Download unter 

http://www.swav.de/Medien/Bildmaterial.) 

 

Bildunterschrift 1: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
AO 12b der Berufsbildenden Schule Bad Dürkheim. (Foto 
Stepan) 
 
Bildunterschrift 2: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
AO 12a der Berufsbildenden Schule Bad Dürkheim. (Foto 
Stepan) 
 
Bildunterschrift 3: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
AO 12a der Carl-Benz-Schule Koblenz. (Foto Stepan) 
 
Bildunterschrift 4: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
AO 12b der Carl-Benz-Schule Koblenz. (Foto Stepan) 
  
Bildunterschrift 5: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
AO F2 der Berufsbildenden Schule Gewerbe und Technik 
Trier. (Foto Stepan) 
 
Bildunterschrift 6: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO1 der Balthasar-Neumann-Schule Bruchsal. 

 
Bildunterschrift 7: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO2 der Balthasar-Neumann-Schule Bruchsal. 

 
Bildunterschrift 8: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO3 der Balthasar-Neumann-Schule Bruchsal. 
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Bildunterschrift 9: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO4 der Balthasar-Neumann-Schule Bruchsal. 
 
Bildunterschrift 10: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO1T des Berufsschulzentrums Leonberg. 
 
Bildunterschrift 11: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO2T des Berufsschulzentrums Leonberg. 

 
Bildunterschrift 12: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO3T des Berufsschulzentrums Leonberg. 

 
Bildunterschrift 13: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO4T des Berufsschulzentrums Leonberg. 

 
Bildunterschrift 14: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO5T des Berufsschulzentrums Leonberg. 

 
Bildunterschrift 15: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO6T des Berufsschulzentrums Leonberg. 
 
Bildunterschrift 16: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO1T der Gertrud-Luckner-Gewerbeschule Freiburg. 

 
Bildunterschrift 17: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO2T der Gertrud-Luckner-Gewerbeschule Freiburg. 

 
Bildunterschrift 18: Die Gesellinnen und Gesellen der Klasse 
G3AO3T der Gertrud-Luckner-Gewerbeschule Freiburg. 

 
 

Ihre Ansprechpartnerin für Rückfragen:  

Sandra Gliem (Dipl. Sozw., akad. PR-Beraterin) 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband  

Birkenweg 6, 67346 Speyer 

Tel.: 0 62 32 64 69 12 

Fax: 0 62 32 64 69 11 

E-Mail: kommunikation@swav.de  

Internet: www.swav.de 

 

Südwestdeutscher Augenoptiker-Verband 

Der Südwestdeutsche Augenoptiker-Verband (SWAV) setzt sich als Berufsverband für die Interessen und Ziele der Augenopti-

kerinnen und Augenoptiker in Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und im Saarland ein. Die Augenoptiker-Innung Baden-

Württemberg wie auch die Augenoptiker-Innung Rheinland-Pfalz/ Saarland sind Mitglieder im SWAV. Darüber hinaus ist der 

Verband Ansprechpartner für Fragen rund um die Augenoptik und unterstützt die Mitglieder der Innungen mit umfassenden 

Service-Dienstleistungen. Dazu gehören beispielsweise: die berufspolitische Interessenvertretung (z.B. gegenüber Ministerien, 

Handwerkskammern, Krankenkassen), Beratung und Unterstützung bei wettbewerbsrechtlichen Verfahren, juristische Beratung, 

Koordination von Zwischen- und Gesellenprüfungen, Beratung bei Neueröffnung, Übergabe oder Schließung von Betrieben, 

Förderung qualifizierter Aus- und Weiterbildung sowie Presse- und Öffentlichkeitsarbeit.  

mailto:kommunikation@swav.de
http://www.swav.de/

